
 

 

 

 

 



 

 

 

 

 
 

 



 

 

 

 

 

 



 

 

Negativ-Ionen bestimmen unser Wohlbefinden 

Unser physisches Wohlbefinden und unsere Leistungsfähigkeit hängen wesentlich von der Luft ab, die wir einatmen. In riesigen Mengen 

erfüllen Ionen die Luft. (Ionen sind die Vorstufe von Gasen die dann Körpermaterie bilden). Es sind elektrisch geladene Teilchen, die 

dadurch entstehen, dass Atome oder Moleküle unter Einwirkung starker Energien, die aus der kosmischen und der ultravioletten Strahlung, 

aus radioaktiven Elementen im Gestein, aus Gewittern, Wasserfällen und Wind- oder Sandstürmen stammen, negative Elektronen 

aufnehmen oder verlieren. 

Man unterscheidet aufgrund der elektrischen Ladung zwischen Negativ-Ionen bzw. Minus-Ionen und Positiv-Ionen bzw. Plus-Ionen, wobei 

die Negativ-Ionen in der Regel für den Menschen gesundheitsfördernd sind. 

 

Das Verhältnis von negativen zu positiven Ionen, das für unsere Gesundheit am günstigsten ist, wäre etwa 60% negative und 40% positive 

Ionen. Dort, wo das ausgewogenes Magnetfeldverhältnis einer Raum- bzw. Umweltatmosphäre zum lebenden Körpers oder Vegetation 

stimmt, wo sich genügend negative Sauerstoff-Ionen in der Atemluft befinden, fühlen sich Mensch, Tiere und die Pflanzen wohl und sind 

voller Spannkraft und Wachstum. Alles Leben ist von der Ionisation abhängig. Unser Organismus steht in ständigem Austausch mit den 

positiven und negativen Ionen der Atmosphäre. Negativ ionisiert sind die meisten Wassertröpfchen und O2-Moleküle (Sauerstoff). Positiv 

ionisiert sind CO2 Moleküle (Kohlendioxid) und Staubteilchen. Für die schädlichen Wirkungen der positiven Ionen sind überwiegend die 

CO2+ Ionen verantwortlich. Wir können sogar von einer harmonischen Achse sprechen, die für unsere Gesundheit unerlässlich ist. Leider 

verschiebt sich, wie schon beschrieben, heute die Harmonieachse durch fast flächendeckenden Elektrosmog und Störstrahlungen. 

Insbesondere erhöhen sich die Plus-Ionen durch die Rechteckimpulse der Mobilfunksender, wodurch sich ein gestörtes Verhältnis zum 

Sauerstoff ergibt. Negative Ionen im Blutstrom beschleunigen die Beförderung von Sauerstoff in die Zellen und Gewebe. Dagegen hemmen 

positive Ionen die Sauerstoffbeförderung im Körper. Man weiß, dass negative Ionen die Abwehrkräfte des Körpers steuert. Durch einen 

Mangel an Negativ-Ionen kann auch unser Immunsystem geschwächt werden. 

So besteht nun die Frage, welche Möglichkeiten es gibt, die insbesondere durch Elektrosmog und Umweltgifte aus der Chemie in der 

Landwirtschaft und Chemieunfällen, die verschobene Harmonieachse wieder ins Gleichgewicht zu bringen und das luftelektrische 

Ionenfeld zu harmonisieren, damit es wieder in das richtige Sauerstoffverhältnis kommt. 

 


